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Gottüeb Bütikofer
Ein rüstiger Neunziger

Am 2. Juni konnte Gottlieb Bütikofer in Bern bei guter
Gesundheit den Abschluss seines 90. Lebensjahres
feiern - ein seltener Geburtstag. Der Jubilar wurde im
Jahre 1886 als Sohn eines Steinhauers in Münchenbuchsee

geboren, wo er im Kreise von vier Geschwistern
aufwuchs. Im Kleinbauernbetrieb, den die Eltern daneben
führten, mussten die Kinder wacker 2ugreifen und lernten

damit früh, bestimmte Pflichten zu erfüllen. Die
Mutter half zudem als Schneiderin mit, das Budget der
Familie im Gleichgewicht zu halten.
Nach dem Schulschluss trat Gottlieb im Frühjahr 1902
mit der 67. Promotion ins nahe gelegene Staatsseminar
Hofwil ein, das er nun täglich vom Elternhaus aus
besuchte. Auf den nachfolgenden zweijährigen Kurs am
neuerrichteten Oberseminar in Bern folgte 1906 seine

Patentierung zum Primarlehrer.
Die erste Anstellung fand G. Bütikofer an der dreiteiligen
Schule in Ober- und Niederönz bei Herzogenbuchsee,
wo er bei einem Jahresgehalt von 1300 Franken
(Naturalentschädigung inbegriffen) 69 Schüler zu unterrichten
hatte. Daneben war er auch Sekretär der Schützengesellschaft,

Mitglied des Turnvereins Herzogenbuchsee und
Sänger - bald auch Präsident - des dortigen Männerchors.
Im kalten Nordzimmer seiner Amtswohnung diente ihm
ein grosser Kachelofen im Dämmerschein einer Petrol-
lampe als Ruhe- und Arbeitsplatz.
Im Herbst 1909 wurde der junge Lehrer - unter zwei
Bewerbern - an die Mittelschule Kirchlindach gewählt.
Dort übernahm er im Jahre 1920 - nach Weiterbildungskursen

im Welschland - die Erweiterte Oberschule. Als
hochgeschätzter Lehrer wirkte er neben der Schule als

Sekretär der Schulkommission und der Käsereigenossen-
schaft sowie als Leiter des Gemischten Chors. Begreiflich,

dass ihn auch die Feuerwehr einspannte; bald rückte
er zum Kommandanten auf. - Im Frühjahr 1913 fand
Gottlieb Bütikofer in der Tochter des Oberlehrers seine

Lebensgefährtin. Schon ein Jahr später wurde der Soldat
und spätere Wachtmeister Bütikofer für Monate an die
Grenze beordert.

1925 zog der in der Vollkraft seiner Jahre stehende
temperamentvolle Lehrer an die Primarschule Breitenrain-
Spitalacker. Hier wurde ihm das 3. und 4. Schuljahr
anvertraut. Dazu war er Gartenbaulehrer, leitete den
Handfertigkeitsunterricht und versah viele Jahre das Amt des
Hausvorstandes im Breitenrainschulhaus. Als geschätzter
Kollege und ausserordentlich gewissenhafter, fleissiger
und gemütvoller Lehrer blieb er volle 30 Jahre - bis zu
seiner Pensionierung im Jahre 195 6 - auf diesem Posten.

Erster Präsident der Veteranenvereinigung

Der Annahme des neuen Lehrerbesoldungsgesetzes am
4. April 1965 durch das Bernervolk ging ein jahrelanges
Ringen um eine finanzielle Besserstellung der Lehrerschaft

voraus. Der Wellenschlag der Lohnkämpfe drang
auch in die Reihen der Lehrerveteranen. Immer
deutlicher traten daher für sie die ihre Existenz berührenden
Rentnerprobleme in den Vordergrund und riefen nach
sachkundigen Verfechtern. Man erinnerte sich an die
bereits 1926 ins Leben gerufene Veteranenvereinigung
des Bernischen Lehrervereins, die jahrelang kaum etwas
von sich hatte hören lassen. Es war daher an der Zeit, ihr
neuen Auftrieb zu verschaffen. In Gottüeb Bütikofer
fand man - an der Jahresversammlung vom 20. Oktober
1958 - den geeigneten Mann zur Übernahme des
Präsidentenpostens der neuen Vereinigung. Er versah dieses
Amt mit Auszeichnung bis Ende 1964.

Entsprechend dem Muster der Region Bern (Stadt und
Umgebung) bildeten sich in jener Zeit im Kanton weitere
Gruppen pensionierter Lehrkräfte. Mehr und mehr
erkannte man auch die Notwendigkeit der Gründung einer
kantonalen Organisation. Von den 1358 Fragebogen, die
Präsident Bütikofer den Veteranen des Kantons über die
Wünschbarkeit einer umfassenden Vereinigung hatte
zukommen lassen, kamen 502 Zirkulare zurück: 435 laute-
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ten zustimmend! Verwirklicht wurde der Zusammen-
schluss aber erst im Jahre 1968 mit der Genehmigung der
Statuten durch den Kantonalvorstand des Bernischen
Lehrervereins. Heute zählt die Vereinigung der
Lehrerveteranen in acht Regionen ca. 1600 Mitglieder (in Bern
allein an die 500).

Zweck der Veteranenvereinigung war es von allem
Anfang an, durch Vorträge und Ausflüge die Kameradschaft

unter den Mitgliedern zu pflegen und in enger
Verbindung mit der amtierenden Lehrerschaft das Interesse
der Zurückgetretenen für die Probleme der Schule wach
zu erhalten.

Für die grosse und uneigennützige Arbeit, die Gotdieb
Bütikofer für die bernische Schule und ihre Lehrer
geleistet hat, gebührt ihm unser verbindlicher Dank.
Unsere herzlichsten Wünsche begleiten ihn in sein neues
Jahrzehnt. Möge ein güdges Geschick ihm weiterhin
Gesundheit und geistige Beweglichkeit erhalten.

Werner Leuenberger

Gesundheitserziehung - im Sinne von
«kritisch konsumieren»

Kennenlernen und Diskutieren eines Unterrichtspro-
grammes

Zeit und Ort
Donnerstage, 19., 26. August und 2. September 1976,
je 17 bis ca. 19.30 Uhr, Bern (der Kursraum wird
Angemeldeten mitgeteilt)

Inhalte

Die ROCOM Basel hat ein Lernprogramm zur
Gesundheitserziehung geschaffen: Filme, Arbeitshilfen für den
Lehrer, Arbeitsblätter für den Schüler.

Das Programm geht den Konsum von Raucherwaren,
Alkohol und Medikamenten vom Psychologischen und
Sozialpsychologischen her an. Der Schüler soll durch die
gestellten Hilfen zum Teil selbst die Motive der
Konsumanregung, Konsumverführung und Konsumlust
erarbeiten und überdenken können. Er soll dadurch nicht
einfach gegen etwas eingestellt, sondern angeregt werden,
aus dem Wissen heraus selbstverantwortlich zu entscheiden.

Ziel
Der Kurs will Lehrern an der Primaroberstufe,
Sekundärschule, Berufs- und Mittelschule Gelegenheit geben,
das Lernprogramm kennen zu lernen und seinen
möglichen Einsatz im Unterricht unserer Schulen zu
diskutieren.

Anmeldungen

bis 1. Juli 1976 an das Kurssekretariat BLV, Administration,

Postfach 3029, 3000 Bern 7.

Ziel
Dem Englischlehrer Gelegenheit zu überwachtem
mündlichem Sprachtraining geben, verbunden mit unterrichtsbezogenen

Anregungen und Erfahrungsaustausch.

Kursarbeit

Intensives englisches Gespräch in der Gruppe unter
fortwährender Beobachtung und Korrektur durch den Leiter;

besonderes Beachten der Korrektheit von
Aussprache, Satzbau und Redewendung.
Diskussion der Möglichkeiten der Gesprächschulung im
Unterricht: Einstiegsmöglichkeiten, Schaffen von
Gesprächssituationen, Anschauungs- und Hilfsmaterialien.
Die Teilnehmer sollen und können die Kursinhalte
mitbestimmen.

Kosten

für Material: max. Fr. 15.-

Anmeldungen

bis 1. Juli 1976 an das Kurssekretariat BLV, Administration,

Postfach 3029, 3000 Bern 7.

Biblische Geschichte (Religion)
auf der Mittelstufe

Kursleiter

Pfr. Dr. Urs Meyer, Seminarreligionslehrer, Münsingen

Zeit und Ort
Dienstage, 17., 24., 31. August, 7. und 14. September 1976,
je 17 bis ca. 19.30 Uhr, Schulhaus Kirchenfeld, Lyss

Ziel
Der Kurs will dem Lehrer der Primar-Mittelstufe und
Sekundärschule 5./6. Schuljahr Hilfe geben für seine
Suche nach einem dem Kind und dem Stoff gegenüber
vertretbaren Religionsunterricht.

Kursunterlage

Es wird stark mit dem Lehrerhandbuch zur Schweizer
Schulbibel gearbeitet (bitte mitbringen)

Kursinhalte

Stoffauswahl, Stoffgewichtung, Mut zur Lücke
Einstiegs- und Motivationsmöglichkeiten
Von der kindgemässen Aufarbeitung des Stoffes
Erarbeiten einzelner Kapitel für den Unterricht
Erfahrungsaustausch über Hilfsmittel
Besprechen einiger unterrichtspraktischer Arbeitsblätter

Anmeldungen

bis 1. Juli 1976 an das Kurssekretariat BLV, Adminstra-
tion, Postfach 3029, 3000 Bern 7.

Englisch-Sprachschulung
in tutorgeleiteter Gruppe

Leiter
Bernhard Rozran, Amsoldingen

Zeit und Ort
Freitage, 13., 20., 27. August, 3., 10. und 17. September
1976, je 17.15 bis 19.15 Uhr, Thun

7. Gemäldeausstellung Trubschachen

19. Juni bis 11. Juli 1976

Die Ausstellungen «Schweizer Maler», die alle zwei Jahre
in Trubschachen stattfinden, werden bereits zur Tradition.

Die 30000 Besucher der letzten Ausstellung bedeuteten

für die Organisatoren eine grosse Verpflichtung
und zugleich ein Ansporn, sich an ein neues Thema
heranzuwagen.
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Unter dem Titel Der Maler und seine Zeit wird aufgezeigt,
wie sich die Eigenarten verschiedener Epochen im echten
Kunstwerk widerspiegeln. Mit Hauptwerken der drei
Genfer Toepfer, Diday und Calame beginnend, zeigt die
Ausstellung auch Bilder von Segantini, Anker, Kreidolf.
Hans Berger und sein Sohn Jean Louis sind vertreten,
ferner Ernst Baumann, Hans Jenny und K.A. Laubscher.
Besonderes Interesse dürfte das Werk der in Trubscha-
chen geborenen Künstler Karl Stauffer-Bern und Ernst
Emanuel Jacob finden. Ein wichtiger Zeitabschnitt wird
durch die Expressionisten Scherer, Müller und Neuhaus
zur Darstellung gebracht. Für die Organisatoren reizvoll
ist die Präsentation von Jean Bloe Niestie, einer Künstler-
persönlichkeit, die wohl in Deutschland bekannt ist, in
der Schweiz jedoch bisher nur im Kunstmuseum Bern in
einer grösseren Werkgruppe gezeigt wurde.

Der sorgfältige Aufbau der Gemäldeausstellung Trub-
schachen verspricht Anregung und hohen Kunstgenuss.
Das Organisationskomitee hofft deshalb, dass wieder
viele Schulen, Vereine und Private ihren Ausflug ins
Emmental planen und die Gemäldeschau besuchen werden.

Öffnungszeiten: werktags 13-21 Uhr, sonntags 10-21 Uhr,
für Schulen nach vorheriger Anmeldung auch vormittags

Eintritt: Fr. 5.- für Erwachsene, Fr. 1.- für Schüler,
Kolleküveintritt Fr. 5 .-

Führungen nach telefonischer Anmeldung bei
W. Berger, Lehrer, Trubschachen, Telefon o$j 6 ji 88

L'Ecole bernoise

Lettre ouverte
aux maitres secondaires jurassiens

Chers collegues,

Le mercredi 19 mai, la section jurassienne de la SBMEM
etait reunie en assemblee generale ä l'ecole secondaire de
Moutier. A l'ordre du jour figurait le point suivant:

Les relations de la SBMEM avec les autres organisations
d'enseignants, en particulier avec la SEB.

Permettez-moi tout d'abord de m'etonner de ce que ni
M. Perren, president du Comite cantonal de la SEB, ni
M. Rychner, secretaire central, n'aient ete invites. Avait-
on peur de leurs arguments
A la presque unanimite, lors du vote qui suivit la discussion,

nous avons decide d'appuyer Faction du Comite
central SBMEM. Cette action, et on ne me l'enlevera pas
facilement de la tete, risque, au moins, d'affaiblir notre
syndicat, au pire, de le faire eclater. Est-ce vraiment ce

que nous voulons?
Bien sür, nous pouvons avoir quelques griefs contre la
SEB en general et nos collegues primaires en particulier.
Lesquels

1. Les maitres secondaires sont regulierement mis en minorite,
dans le cadre de nos organisations syndicates.

Je 1'admets. Les dirigeants de la SEB l'admettent aussi

puisqu'ils ont cree une commission chargee de proposer
de nouvelles structures qui elimineraient certaines inega-
lites. Ne pouvait-on vraiment pas attendre les resultats
des travaux de cette commission?

Je pense egalement que l'election de M. Baumberger,
president de l'organisation des maitres primaires, au

poste de secretaire central, n'est pas faite pour arranger
les choses. Mais, lorsque notre secretaire central actuel,
M. Rychner, a ete elu, il etait membre de la Societe des

professeurs de gymnase. Peut-etre, ä l'epoque, son election

a-t-elle inquiete nos collegues de l'ecole primaire?
Leurs craintes etaient-elles justifiees? Alors, laissons M.
Baumberger faire ses preuves.

2. Nos collegues primaires presentent des revendications
«scandaleuses»: meme nombre de lemons hebdomadaires que
les maitres secondaires (ils Tont), autant de moyens d'ensei-

gnement, formation equivalente.

Pense-t-on serieusement qu'un maitre primaire conscien-
cieux ait moins de travail que son homologue secondaire

Les maitres secondaires sont en general d'accord pour
reconnaitre que les eleves de l'ecole primaire sont moins
«doues» que les leurs. II serait done logique que le maitre
primaire dispose de moyens d'enseignement aussi im-
portants, voire plus importants que son collegue secondaire.

Les maitres secondaires sont en general encore d'accord

pour reconnaitre que les eleves de l'ecole primaire sont
plus «difficiles» que les leurs. Des lors, il parait toujours
aussi logique que le maitre primaire beneficie d'une
formation pedagogique, psychologique et methodologique
plus poussee.
Les maitres secondaires considerent, semble-t-il, qu'en
presentant des revendications aussi legitimes, aussi bene-
fiques pour leurs eleves, leurs collegues primaires fassent
de «l'anti-maitre secondaire». N'est-ce pas nous qui
faisons de «l'anti-maitre primaire» en leur refusant notre
soutien?

Je sais que si ces renvendications aboutissaient, la logique
en amenerait une autre: «A formation et travail egaux,
salaire egal.» Est-ce lä ce que nous craignons Si tel est le

cas, bien que l'on dise que les enseignants portent le

cceur plutöt ä gauche, certains milieux de droite peuvent
se tranquilliser: leurs enfants sont entre de bonnes mains.
Entendez-moi bien. Quand je parle de droite et de gauche,
ce n'est pas aux partis que je pense, mais ä un etat d'esprit.

3. Les maitres primaires veulent detruire un Systeme scolaire

qui leur est defavorable.

N'est-ce pas ä certains enfants qu'il est defavorable?

Des collegues ont ete blesses par certains articles acidules

qui s'en prenaient au «Systeme». Je l'ai ete aussi. Pour-
tant, voulons-nous vraiment affaiblir notre syndicat pour
autant?
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Änderungen zu den Statuten des Bernischen LehrerVereins
seit dem Neudruck 1975 bis Mai 1976

Bitte ausschneiden und in Statutenhefte'einlegen

Seite 205:

Art. 15

h) die Primarlehrerorganisation

fdie andern Buchstaben werden verschoben)

(neu A V10. 12. 75)

Seite 212:

Art. 32blB. Sämtliche Primarlehrer im BLV bilden die Primarlehrerorganisation.
Diese vertritt innerhalb des Vereins die besonderen Anliegen der Primarschule
einschliesslich ihrer Lehrer und ist vor Beschlüssen, welche die Primarschule
betreffen, anzuhören.

Die Primarlehrerorganisation hat das Recht, anderen Organen des BLV
Anträge zu unterbreiten. Sie erarbeitet zuhanden des Kantonalvorstandes die
Auffassung der Primarlehrer. Sie hat das Recht, Mitglieder anderer Organe des BLV
und weitere Sachverständige beizuziehen.

Auf kantonaler Ebene werden die Geschäfte der Primarlehrerorganisation
durch die Primarlehrerkommission geführt. Deren Präsident oder sein Stellvertreter

nimmt mit beratender Stimme und Antragsrecht an den Sitzungen des
Kantonalvorstandes und der Abgeordnetenversammlung teil und wird durch das
Sekretariat BLV in gleichem Umfange dokumentiert wie die Mitglieder des
Kantonalvorstandes. Er darf nicht zugleich Präsident der Abgeordnetenversammlung,
des Kantonalvorstandes oder des Leitenden Ausschusses sein.

Für die Bestreitung ihrer Spesen und Sitzungsgelder wird der Primarlehrerorganisation

im Voranschlag BLV ein Kredit eröffnet.

(neu AV10. 12.,75)

Seite 215:

Art. 48blB. Bei der Umwandlung des Nordjuras in einen selbständigen Kanton
wird der BLV dem Lehrerverein dieses Kantons einen Teil seines NettoVermögens
(Aktiven und Passiven) zur Verfügung stellen, der der Anzahl der an einem noch
festzusetzenden Stichtag dem BLV in dieser Gegend angehörenden Vollmitglieder
enstspricht, unter der Voraussetzung, dass der neue Verein mindestens denselben
Lehrerkategorien offensteht, wie der BLV.

Die Abgeordnetenversammlung BLV erlässt ein Reglement; der Kantonalvorstand

BLV wird zu dessen Vorbereitung eine paritätische Kommission
einsetzen und ihr die nötigen Experten beigeben.

Die paritätische Kommission besteht aus 4 Mitgliedern aus dem zukünftigen
Kanton Jura und 4 Mitgliedern aus dem übrigen BLV (wovon wenigstens eines
aus dem Südjura stammt). Die 4 Mitglieder BLV werden durch den Kantonalvorstand

BLV ernannt, während die 3 Sektionen des Nordjuras und der
Zentralvorstand SPJ je einen Vertreter bestimmen. Der Zentralsekretär und der Adjunkt
nehmen mit beratender Stimme an den Sitzungen der paritätischen Kommission
teil.

Das Pflichtenheft der paritätischen Kommission wird durch den Kantonalvorstand

BLV im Einvernehmen mit dem Zentralvorstand SPJ festgelegt.

(neu AV 28. 4. 76)

Seiten 283»284:

Reglement Nr. 13 des Bernischen Lehrervereins
über Massnahmen gegen den Lehrerüberfluss

und zugunsten stellenloser Lehrer

1. Gestützt auf Art. 1, Buchst, a, g und m der Statuten, erlässt die
Abgeordnetenversammlung das folgende Reglement.

Sie bezweckt damit, einen Beitrag an die Bekämpfung des Lehrerüberflusses,
zu leisten und die Folgen zu mildern, die der Lehrerüberfluss für den Einzelnen
und den ganzen Lehrerstand hat.



2. Der Kantonalvorstand verfolgt die Entwicklung auf dem Stellenmarkt,
nötigenfalls mittels eigener Erhebungen, und beantragt und/oder unterstützt
Massnahmen der Behörden zur Wiederherstellung und Aufrechterhaltung eines
vernünftigen Verhältnisses zwischen voraussehbarem Bedarf, vorhandener
Reserve und Neuausbildung von Lehrern aller Stufen. Er arbeitet dabei nach
Möglichkeit mit den Stufen- und Fachorganisationen, mit Vereinigungen von
Stellenlosen, mit den Behörden und mit den schweizerischen Lehrerverbänden
zusammen, ergreift aber nötigenfalls selbständig die Initiative.

3. Der Kantonalvorstand trifft oder unterstützt Massnahmen zugunsten stellenloser

Lehrer, wie

3.1 Beratung und Unterstützung von Selbsthilfeorganisationen der Stellenlosen;

3.2 Organisation von Kursen und Praktika zur Erhöhung der beruflichen
Qualifikation oder zur Umschulung Stellenloser;

3.3 Finanzielle Unterstützung beim Besuch von anderweitigen Fortbildungs¬
und Umschulungsgelegenheiten.

4. Der Kantonalvorstand orientiert die Abgeordnetenversammlung über die
geplanten Massnahmen und erstattet ihr einmal jährlich Bericht. Der Kantonalvorstand

sorgt für die Information der Vereinsmitglieder und einer weiteren
Öffentlichkeit über seine Tätigkeit auf diesem Gebiet.

5. Der Kantonalvorstand stellt der Abgeordnetenversammlung Antrag über die
Beschaffung der nötigen Gelder und führt über deren Verwendung eine eigene
Rechnung; diese wird mit den übrigen Rechnungen revidiert und der
Abgeordnetenversammlung unterbreitet.

6. Der Kantonalvorstand, nötigenfalls der Leitende Ausschuss, können ein
Organ des Vereins, Sonderausschüsse oder Einzelpersonen mit der Durchführung
bestimmter Massnahmen beauftragen. Der KV bleibt für die zweck- und
ordnungsgemässe Durchführung verantwortlich.

7. Sobald die Lage es erlaubt, wird der Kantonalvorstand der Abgeordnetenversammlung

Antrag auf Aufhebung oder Abänderung dieses Reglements stellen.
Allfällig noch vorhandene Gelder sollen einer ähnlichen Zweckbestimmung
zugeführt werden; die Abgeordnetenversammlung wird auf Antrag des Kantonalvorstandes

darüber befinden.

Bern, den 28. April 1976 Für die Abgeordnetenversammlung BLV
Der Präsident: F. Gerber

Der Zentralsekretär: M. Rychner

(neu A V 28. 4. 76)

Änderung der Verträge 1-3

Im Vertrag Nr. i mit dem KVBA (S. 301) werden Art. 6, Abs. 1, im Vertrag Nr. 2
mit dem BHGV (S. 303) Art. 5, Abs. 1 durch folgenden Wordaut ersetzt:

Der Beitrag des Verbandes an den BLV für diejenigen Mitglieder, die das
Lehramt ausüben und dem BLV nicht als Vollmitglied angehören, wird jährlich
von den Kantonalvorständen festgesetzt. Er soll ungefähr 20% des Beitrags für
Vollmitglieder BLV betragen. Für Mitglieder mit niedrigem Beschäftigungsgrad

(unter einem Drittel) kann ein reduzierter Beitrag vereinbart werden.

Die Anpassung an die Richtzahl erfolgt in jährlichen Schritten von höchstens
Fr. 5.-. Ab Sommer 1976 wird der Jahresbeitrag von Fr. 6.- auf Fr. 11.- erhöht.

(AV10. 12. 75)

Im Vertrag Nr. 3 (S. 304) wird Art. 7, Abs. 1 durch folgenden Wortlaut ersetzt:

7. Der Beitrag des Vereins an den BLV für diejenigen Mitglieder, die das Lehramt

ausüben und dem BLV nicht als Vollmitglied angehören, wird jährlich von
den Kantonalvorständen festgesetzt. Er soll ungefähr 20% des Beitrags für
Vollmitglieder BLV betragen. Für Mitglieder mit niedrigem Beschäftigungsgrad
(unter einem Drittel) kann ein reduzierter Beitrag vereinbart werden.

Die Anpassung an die Richtzahl erfolgt in jährlichen Schritten von höchstens
Fr. 5.-. Ab Sommer 1976 wird der Jahresbeitrag von Fr. 6.- auf Fr. 11.- erhöht.
Die Vertragsmitglieder zahlen dazu die Eintrittsgebühr und den Sektionsbeitrag
direkt an die Sektion.

(AV10. 12. 75)



Modifications des Statuts de la Societe des enseignants
bernois intervenues entre la reimpression de 1975

et le mois de mai 1976

Prihre de decouper et d'ajouter aux Statuts

Page 205:

Art. 15

h) l'Organisation des enseignants primaires

(les autres lettres seront replacees dans Vordre)

(nouveau AD 10. 12. 75)

V
Page 212:

Art. 32blB. L'ensemble des enseignants primaires de la SEB forme l'Organisation
des enseignants primaires. Celle-ci defend dans le cadre de la Societe les interets
particuliers de l'ecole primaire, y compris ses enseignants. On la consultera avant
toute decision concernant l'ecole primaire.

L'Organisation des enseignants primaires a le droit de soumettre des propositions

ä d'autres organes de la SEB. Elle elabore, ä l'intention du Comite cantonal

SEB, la prise de position du corps enseignant primaire. Elle a le droit d'inviter
ä ses deliberations des membres d'autres organes de la SEB et d'autres experts.

Sur le plan cantonal, les affaires de l'Organisation des enseignants primaires
sont traitees par la commission primaire. Son president ou son remplagant
prennent part avec voix consultative et droit de proposition aux seances du
Comite cantonal et de l'Assemblee des delegues. Iis reijoivent du Secretariat la
mSme documentation que les membres du Comite cantonal. Le president de la
commission primaire ne peut simultanement etre president de l'Assemblee des

delegues, du Comite cantonal ni du Comite directeur SEB.

Le budget de la SEB comprendra une rubrique destinee ä couvrir les frais et
jetons de presence de l'Organisation des enseignants primaires.

(nouveau AD 12. 12. 75)

Page 215:

Art. 48blB. Lorsque le Jura-Nord deviendra un canton autonome, la SEB mettra
ä disposition de l'Association des enseignants de ce canton une partie de sa

fortune nette (avoirs et dettes) correspondant au nombre des membres ä pleins
droits qui faisaient partie de la SEB dans cette region, ä une-date de reference ä

fixer ulterieurement, ä condition que la nouvelle association soit ouverte au
moins aux memes categories d'enseignants que la SEB.

L'AD/SEB edictera un reglement; le Comite cantonal SEB constituera une
commission paritaire chargee de l'elaborer et mettra ä disposition de cette
commission les experts necessaires.

La commission paritaire comprendra 4 membres SEB du futur canton du
Jura et 4 membres de la SEB restante (dont au moins un du Jura-Sud). Les 4

membres SEB seront nommes par le Comite cantonal SEB tandis que les sections
du Jura-Nord (3) et le Comite central SPJ designeront chacun un representant.
Le secretaire central et le secretaire-adjoint assisteront aux deliberations de la
commission paritaire avec voix consultative.

Le mandat de la commission paritaire sera etabli par le Comite cantonal SEB,
d'entente avec le Comite central SPJ.

(nouveau AD 28. 4.76)

Pages 283-284:

Reglement N° 13 de la Society des enseignants bernois
concernant les mesures ä prendre contre la plethore

et en faveur d'enseignants sans place

1. Conformement ä Particle 1, lit. o, g et m des Statuts, l'Assemblee des delegues
edicte le reglement suivant.

Elle a l'intention ainsi de contribuer ä la lutte contre la plethore du corps
enseignant et d'en attenuer les consequences individuelles et collectives.



2. Le Comite cantonal suit de pres la situation sur le marche de l'emploi, en
procedant au besoin ä de propres releves statistiques; il propose et/ou soutient
des mesures officielles destinees ä retablir et ä maintenir un sain equilibre entre
les besoins previsibles, les reserves ä disposition et les admissions aux institutions
de formation des enseignants de tous les degres. Le Comite collabore autant que
possible avec les groupements specialises par degres ou par disciplines, avec des
associations des maitres sans place, avec les autorites et avec les societes suisses
d'enseignants; au besoin il agira de sa propre initiative.

3. Le Comite cantonal prend ou appuie des mesures en faveur d'enseignants sans
place, telles les suivantes, destinees ä

3.1 conseiller et söutenir des organismes d'autodefense des enseignants sans
place;

3.2 organiser des cours et stages susceptibles d'ameliorer Iqs qualifications
professionnelles des chömeurs ou de les aiguiller vers d'autres debouches
(cette derniere mesure s'adressant egalement aux candidats en voie de
formation);

3.3 faciliter par des subventions la participation a des cours de perfectionnement
ou de recyclage organises par des tiers. "

4'. Le Comite cantonal informe l'Assemblee des delegues des mesures projetees et
lui soumet annuellement un rapport. Le Comite tient les societaires et le public
au courant de son activite en la matifere.

5. Le Comite cantonal soumet a l'Assemblee des delegues des propositions quant
aux mesures susceptibles d'assurer les reccttes necessaires et tient un compte
special de leur utilisation; ce compte sera revise avec les autres comptes de la
Societe et soumis ä l'Assemblee des delegues pour approbation.

6. Le Comite cantonal, ou au besoin le Comite directeur, sont autorises ä confier
des täches bien definies ä un Organe de la Societe, ä des commissions speciales ou a
des delegues individuels. Le Comite reste responsable de l'execution rationnelle
et correcte de ces missions.

7. Aussitot que la situation le permettra, le Comite cantonal proposera ä l'Assemblee

des delegues de supprimer ou de reviser le present reglement. S'il reste des
fonds ä disposition, ils seront destines ä un but analogue; l'Assemblee des

delegues prendra les decisions necessaires.

Berne, le 28 avril 1976 Au nom de l'Assemblee des delegues SEB

Le president: F. Gerber

Le secretaire central: M. Rychner

(nouveau AD 28. 4. 76)
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Modification des Contrats 1 ä 3

Art. 6, al. i du Contrat Na i avec l'Association cantonale des maltresses d'ouvrages
(page joi), art. 5, al. 1 du ContratN° 2 avec l'Association cantonale bernoise des
maltresses de l'enseignement menager et professionnel (page 303) sera modifie
comme suit:

La contribution de l'Association (du Groupe) envers la SEB pour les membres
qui, titulaires d'un poste, n'appartiennent pas ä la SEB ä pleins droits, sera fixee
chaque annee par les comites cantonaux. Elle s'elevera ä environ 20% de la
cotisation des membres dont le degre d'occupation reste on dessous d'un tiers;
les comites pourront fixer une cotisation reduite.

L'adaptation a la norme de 20% se fera par augmentations annuelles de Fr. 5.—

au plus. Des l'ete 1976, la cotisation passera de Fr. 6.- ä Fr. 11.-.

(AD 10. 12. 75)

L'art. 7, al. i du Contrat N° j avec l'Association des jardinieres d'enfants (page
304) sera remplace par le texte suivant:

7. La contribution de l'Association (du Groupe) envers la SEB pour les membres
qui, titulaires d'un poste, n'appartiennent pas ä la SEB a pleins droits, sera fixee
chaque annee par les comites cantonaux. Elle s'elevera ä environ 20% de la
cotisation des membres dont le degre d'occupation reste en dessous d'un tiers;
les comites pourront fixer une cotisation reduite.

L'adaptation ä la norme de 20% se fera par augmentations annuelles de Fr. 5.-
au plus. Des l'ete 1976, la cotisation passera de Fr. 6.- ä Fr. 11.-. Ceux-ci, en
plus, versent directement ä la section la finance d'entree et la cotisation de
section.

(AD 10. 12. 75)



Je suis persuade que le malaise des maitres secondaires

jurassiens date avant tout du rapport «Changer l'ecole» et
du congres de Bienne. Oui, ä cette occasion, les maitres
secondaires ont ete mis en minorite. On peut, sans grand
risque d'erreur, admettre que si une majorite des maitres
primaires etait favorable aux theses votees ä cette occasion,
seule une minorite de maitres secondaires (j'en suis),
l'etait. Mais ne confondons pas! II s'agissait de la SPJ.
La SEB n'est pour rien dans cette affaire. Par ailleurs, ne

peut-on plus proposer au corps enseignant le moindre
changement de structure, de methode, sans declencher
une levee de boucliers

Mitteilungen des Sekretariates

Besprechung mit der Erziehungsdirektion,
vom i. Juni 1976

Die periodischen Besprechungen der Erziehungsdirektion
mit Abordnungen des Kantonalvorstandes sind eine

nützliche Einrichtung; sie ermöglichen einen Austausch
von Informationen, ein Klären von möglichen
Missverständnissen und ein Absprechen des Vorgehens und
Zeitplans bei Vernehmlassungsverfahren.

Die Traktandenliste vom i. Juni war etwas weniger
beladen, als an den vorangehenden Besprechungen. Die
Abordnungen bestanden einerseits aus den Herren
Regierungsrat Simon Kohler, Urs Kramer, Abteilungsvorsteher,

den Adjunkten H. Bratschi und Hans-Peter
Riesen; anderseits aus KV-Präsident Perren, dem Leitenden

Ausschuss, nämlich Markus Bürki, Präsident, Judith
Imer und Mirjam Schirm, sowie aus secretaire-adjoint
Paul Simon und dem Berichterstatter.

1. Kurz- und mittelfristige Massnahmen gegen die
Stellenlosigkeit und zugunsten stellenloser Lehrer

Die ED hat die ausführliche Stellungnahme des
Kantonalvorstandes zu ihrem umfangreichen Memorandum
schriftlich verdankt. Bürki knüpft daran an und erkundigt

sich über die Massnahmen, die die ED in erster und
zweiter Dringlichkeit durchzuführen gedenkt. Die
Abordnung des BLV ist ihrerseits gern bereit, ihre eigenen
Anregungen mündlich zu kommentieren. Zwar haben
sich die meisten jungen Kollegen und Kolleginnen mit
erfreulicher Initiative nach irgendeiner sinnvollen
Beschäftigung im In- und Ausland umgesehen, so dass z. B.
ein Kursangebot des BLV nur einen einzigen Interessenten

fand und Stellvertreter rar sind; doch möchten die
meisten Junglehrer nach wie vor am liebsten im erlernten
Beruf arbeiten und sind als stellenlos im engeren Sinn zu
registrieren. Ein Wander- und Wartejahr kann sehr
fruchtbar sein und war früher ganz selbstverständlich;
unerträglich wäre eine massive Stellenlosigkeit als

Dauerzustand; dagegen sind die Massnahmen auf mittlere

und längere Frist nötig. Für sofort sind Vorkehren
erwünscht, die insbesondere für den nächsten Winter
- nach Schluss der Sommer-Rekrutenschulen - den

Chers collegues, je prie ceux d'entre vous qui ont eu le
courage de me lire jusqu'au bout de m'excuser. Lors de
l'assemblee de Moutier, j'ai ete long et maladroit. Cette
lettre l'est tout autant. Permettez-moi tout de meme de

vous rappeler que nous vivons une periode difficile, que
nous avons plus que jamais besoin d'un syndicat puissant
et qu'un mauvais compromis vaut mieux qu'un bon
proces.

Veuillez croire, chers collegues, ä l'expression de mes
sentiments les meilleurs.

Samuel Amstutmaitre secondaire, Corgemont

Communications du Secretariat

Audience aja Direction
de l'instruction publique du ier juin 1976

Les rencontres periodiques entre la Direction de l'instruc-
tion publique et des delegations du Comite cantonal
revetent un caractere institutionnel tres utile; elles per-
mettent un echange d'informations, une mise au point
des eventuels malentendus et une concertation sur la
procedure et les delais impartis en cas de consultations.

L'ordre du jour de l'audience du ier juin etait quelque peu
moins important que celui des reunions precedentes. La
delegation de la DIP etait formee de M. le conseiller
d'Etat Simon Kohler, de MM. Urs Kramer, chef du
service de l'enseignement, Hans Bratschi et Hans-Peter
Riesen, adjoints. Du cöte de la SEB, prenaient part ä

l'entretien: le president du Comite cantonal, H. Perren,
les membres du Comite directeur, soit Markus Bürki,
president, Judith Imer et Mirjam Schirm, ainsi que le
secretaire central Marcel Rychner et le secretaire-adjoint
Paul Simon.

1. Mesures ä court et ä moyen terme contre le
chömage des enseignants et en faveur des jeunes
enseignants sans place

La DIP a remercie par ecrit le Comite cantonal de sa prise
de position detaillee concernant l'important document
qu'elle a consacre aux mesures qu'elle entend prendre
pour lutter contre le chömage des enseignants. M. Bürki
enchaine sur ce sujet et s'informe sur les mesures que la
DIP entend realiser en premiere et en seconde urgence.
La delegation de la SEB est de son cöte disposee ä com-
menter oralement ses propres propositions dans ce do-
maine. II est vrai que la plupart des jeunes collegues ont
cherche ä trouver une occupation qui leur convienne en
Suisse ou a l'etranger. Cette situation a comme
consequence que, par exemple, une offre d'un cours de perfec-
tionnement de la SEB n'a rencontre qu'un faible echo

aupres de ces jeunes et que les remplapants sont rares;
pourtant la plupart de ces jeunes maitres aimeraient
travailler de preference dans la profession pour laquelle
ils ont ete formes; on doit done les enregistrer comme
chömeurs au sens etroit du terme. Une annee passee ä
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jungen Kollegen helfen, die Zeit bis zu einem Stellenantritt

sinnvoll zu verbringen, und die sie davon
abhalten, gegen ihren eigenen Wunsch in einen anderen
Beruf abzuwandern und der Schule verloren zu gehen.
Der BLV betrachtet konkrete Hilfen für wichtiger als

die Suche nach einem Schuldigen am heutigen Über-
schuss; offensichtlich haben verschiedene Faktoren
zusammengewirkt, die kein Mensch rechtzeitig (d. h. vor
5 bis 6 Jahren) mit Sicherheit vorauskalkulieren konnte.

Aus der Antwort der Herren Regierungsrat Kohler und
Abteilungsvorsteher Kramer ergibt sich, dass die im März
registrierten rund 200 neupatentierten stellenlosen Pri-
marlehrer- und Primarlehrerinnen aus dem deutschen
Kantonsteil fast restlos «verschwunden» sind. Für den
Jura wird die Lage nach den Patentierungen im Juli-
August ziemlich sicher relativ gravierend sein.

Die ED hat in Form eines Regierungsratsbeschlusses, der
am 2. Juni verabschiedet werden soll, eine Reihe von
Sofortmassnahmen vorbereitet, die ihr die personellen
und finanziellen Mittel geben sollen, je nach der jeweiligen

Lage rasch und wirksam zu handeln. So hofft sie,
amtierende Lehrer als Kursleiter für Handfertigkeit, die
1. Fremdsprache und die Wahlfächer der Primarschulen
sowie als administrative Verstärkung zeitweilig anstellen
zu können. Für spezielle Fortbildungskurse soll ein
Kredit von Fr. 400000 ins Budget 1977 aufgenommen
werden, indirekt schon für Kurse im November-Dezember

1976 verwendbar. Für die Beurlaubung von max. 100
Lehrern für höchstens je 2 Monate unter Bezahlung der
Stellvertretungskosten durch den Kanton soll dem
Grossen Rat ein Kredit von 1,1 Millionen Franken beantragt

werden. Die ED erhält den Auftrag, die Revision
der Pflichtlektionenverordnung in dem Sinn an die Hand
zu nehmen, dass eine Reduktion der generell erlaubten
Zusatzlektionenzahl auf 2 bis 3 (auf 1 bei Bezug der
Altersentlastung) geprüft wird, unter Beibehaltung einer
Ausnahmeklausel für besondere Verhältnisse. Die
Schulkommission und Gemeindebehörden hätten dann die
Schaffung neuer Lehrstellen ohne Erhöhung der Klassenzahl

zu prüfen. - Die ersten Handfertigkeitskurse könnten

sehr bald beginnen und vor Beginn der Sommer-RS
beendigt sein.

Die ED will eine interne Arbeitsgruppe für die Fragen der
Stellenlosigkeit einsetzen; diese wird die ED initiativ zu
beraten haben. Der BLV wird eingeladen, sich darin
vertreten zu lassen.

Die sich ankündigenden Probleme wurden im Kanton
Bern früh erkannt (sowohl im BLV, wie in der ED;
d. B.). Im Schoss der Erziehungsdirektorenkonferenz
hat der Problem- und Massnahmekatalog der bernischen
Behörden auf andere Kantone anregend gewirkt. An der
nächsten Konferenz der Erziehungsdirektoren der
deutschsprachigen Schweiz am 24. Juni wird auch über
die Massnahmen zur Bekämpfung und Milderung der
Stellenlosigkeit der Lehrer gesprochen werden.
Gesamtschweizerisch ist die Lage auf dem Stellenmarkt bedeutend

entspannter, als im Winter 1975/76 befürchtet werden

musste.

Die Vertreter des BLV anerkennen, dass die ED rasch
konkrete Massnahmen vorbereitet hat, und hoffen,
Regierung und Parlament würden die nötigen Kredite
gewähren. In der Frage der einseitigen Benachteiligung
von verheirateten Lehrerinnen sind sich ED und KV
einig: es ist ungerecht und unklug, nun plötzlich Frauen
aus dem Schuldienst hinausdrängen zu wollen, über die

voyager ou une annee d'attente peut se reveler etre tres
positive et autrefois on la considerait comme toute
naturelle; un chomage massif qui tendrait ä devenir
permanent serait par contre insupportable. Pour cette raison
il y a lieu de prendre des mesures ä moyen et ä long terme.
Pour l'immediat on desire des remedes qui puissent aider
les jeunes collegues ä s'occuper valablement durant le

prochain hiver, soit apres leur ecole de recrues, et
jusqu'au moment oü ils trouveront une place. Cette aide
devrait les empecher de rechercher un emploi contre leur
gre, dans une autre profession, au risque de les perdre
pour l'ecole. La SEB considere que les secours concrets
sont plus importants que la recherche d'un coupable de
la plethore actuelle; il est evident que les differents fac-
teurs qui ont provoque la situation actuelle ne pouvaient
pas etre prevus avec precision et ä temps (c'est-ä-dire il y
a environ 5 ä 6 ans) par qui que ce füt.

De la reponse apportee par le conseiller d'Etat S. Kohler
et le chef du service de l'enseignement Kramer il s'ensuit

que, des 200 instituteurs et institutrices qui n'avaient pas
de place en mars dans la partie alemanique du canton, la

plupart ont «disparu». Pour le Jura la situation sera cer-
tainement plus grave apres les remises de brevet du mois
de juillet.

Sous forme d'un Arrete du Conseil-executif qui doit etre

approuve le 2 juin, la DIP a prepare une serie de mesures
immediates qui doivent lui donner les moyens personnels
et materiels d'agir rapidement et efficacement suivant
Revolution de la situation. C'est ainsi qu'elle espere pou-
voir engager momentanement des maitres titulaires
comme moniteurs pour des cours de travaux manuels,
des cours relatifs ä la seconde langue et aux branches ä

Option de l'ecole primaire. D'autres maitres pourront
egalement venir renforcer pour un temps l'appareil
administratif de la DIP. Un credit de 400000 francs sera,
espere-t-elle, inscrit au budget 1977 pour l'organisation
de cours de perfectionnement speciaux, credit qui pourra
etre utilise indirectement pour des cours organises en no-
vembre et en decembre 1976. La DIP proposera au
Grand Conseil d'allouer un credit d'un million destine
ä permettre l'octroi d'un conge de 2 mois ä un maximum
de 100 enseignants qui verront ainsi leurs frais de rempla-
cements pris en charge par l'Etat. La DIP a regu mission
de preparer une revision de l'Ordonnance des lemons obli-
gatoires pour instituer une reduction des legons supple-
mentaires autorisees ä 2 ä 3 (1 pour les beneficiaires de

l'allegement pour raison d'äge), sous reserve d'une clause

d'exception tenant compte de conditions particulieres;
les commissions scolaires et les autorites communales
pourraient alors etudier la creation de nouvelles places in-
dependamment du nombre de classes. - Les premiers
cours de travaux manuels pourraient commencer tres tot
et etre termines avant le debut de l'ecole de recrues d'ete.

La DIP a l'intention de mettre sur pied un groupe de travail
interne destine ä l'etude des problemes de chomage, groupe
qui aura la täche de conseiller la DIP et le gouvernement
sur ces questions. La SEB est invitee ä s'y faire represen-
ter.

Les problemes relatifs ä cette situation ont ete discernes
assez tot dans le canton de Berne (autant ä la SEB qu'ä la
DIP. Le red.). Au sein de la Conference des directeurs
d'instruction publique le catalogue des problemes et des

mesures destinees ä lutter contre le chomage des

enseignants, elabore par les autorites bernoises, a agi positive-
ment sur les autres cantons. C'est ainsi que lors de la
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die Gemeinden in den letzten zwanzig Jahren sehr froh
waren, weil sie einen stabilisierenden Faktor in der
flukturierenden Lehrerschaft darstellten-. Wenn schon
die Rezession so schlimme Formen annehmen sollte,
dass die in unserer Gesellschaft in verschiedenen Formen
stark verbreitete Berufstätigkeit beider Ehegatten
abgebaut werden müsste, so hätte dies in allen Schichten
und Gebieten zu erfolgen, nicht einseitig bei der
verheirateten Lehrerin. (Wir verweisen auf die Darlegungen
des KV BLV im Berner Schulblatt vom 21. 5. 76; d. B.)

Sollte der sich anbahnende wirtschaftliche Aufschwung
von Dauer sein, so wird ohnehin die eine oder andere
Lehrerin ihren schon früher geplanten Rücktritt nehmen,
sobald z. B. der Arbeitsplatz ihres Ehegatten wieder
gesichert scheint.

Zu den zweijährigen Berufsbildungskursen für Träger
eines Maturitätsausweises wird die ED auf Anregung des

BLV gelegentlich im ASB nähere Erläuterungen
veröffentlichen. Sie bilden eine wertvolle Ergänzung zur
Seminarausbildung und gestatten, Erfahrungen zu
sammeln, die der zukünftigen Lehrerbildung zustatten
kommen werden.

Die Zahl der Absolventen ist gering, 16 gegenüber
400 Seminaristen im deutschen, 3 bis 5 gegenüber 40 bis
60 Seminaristen im französischen Kantonsteil.

Es besteht die Gefahr, dass pessimistische Betrachtungen
zum Lehrerüberschuss der Attraktivität der Lehrerausbildung,

auch nach ihrer Reform, schaden wird. Innerhalb

2 bis 3 Jahren sind die Anmeldungen in Seminar um
einen Drittel zurückgegangen. Gute Schüler sollten
ermuntert werden, den Lehrerberuf zu ergreifen; er ist
keineswegs unsicherer als andere. Gute Lehrer werden
wir kaum je zuviele haben.

2. Stand der Vorarbeiten zur Revision der Primar-
lehrerausbildung

Perren erklärt, welche Bedeutung die Leitung des BLV
der kommenden Revision beimisst. Der KV ist
entschlossen, alles in seiner Macht stehende zu unternehmen,
um die Lehrerschaft zu veranlassen, sich intensiv mit
dem kommenden Projekt der ED zu befassen. Sowohl
der Grosse Rat, als auch, bei einer allfälligen
Volksabstimmung, die Stimmbürger werden wissen wollen, was
die im BLV organisierte Lehrerschaft für richtig und
fruchtbar hält. Da leider gleichzeitig auch der Bericht
LEMO (LEhrerbildung MOrgen) zur Vernehmlassung
auf schweizerischer Ebene vorliegt, möchte der KV
einen genauen Zeitplan für die Arbeit im Verein
aufstellen und möglichst bald bekanntgeben können. Die
Antworten der Sektionen und gegebenenfalls einer
ausserordentlichen Abgeordnetenversammlung sollten in
Ruhe vorbereitet werden können.

Die ED betrachtet eine gründliche Stellungnahme der
Lehrerschaft ebenfalls als wichdg und gibt ihren Zeitplan

bekannt, unter Vorbehalt der Detailplanung, die an
Direktionssitzungen in der 1. Hälfte des Monats Juni
bereinigt werden soll.

Da es ohnehin nicht möglich wäre, das Geschäft so
voranzutreiben, dass es dem Grossen Rat in der Novembersession

vorläge, kann die Neuordnung nicht auf Frühjahr

1977 in Kraft treten. Auf das Frühjahr 1978 hin
steht auch nicht zuviel Zeit zur Verfügung. Der BLV
muss seine Antwort am ij. November abgeben. Der Text des

Antrags wird für Organe des BLV einschliesslich Sek-
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prochaine Conference des directeurs d'instruction
publique de la Suisse alemanique, les mesures envisagees

pour lutter ou attenuer le chömage des enseignants seront
discutees. Sur le plan Suisse la situation est sensiblement
moins tendue qu'on ne l'attendait generalement au cours
de l'hiver 1975/76.

Les representants de la SEB reconnaissent que la DIP a

envisage des mesures rapides et concretes et ils esperent
que le gouvernement et le parlement assureront les credits
necessaires. Dans la question du tort unilateral cause aux
femmes mariees, DIP et SEB partagent les memes vues:
il est injuste et risque de vouloir pousser subitement les
femmes mariees ä quitter leur profession. En effet, dans
les vingt dernieres annees, bien des communes etaient
tres contentes de pouvoir compter sur elles parce qu'elles
representaient un facteur stabilisateur dans un corps en-
seignant tres mobile. Si la recession devait encore s'accen-
tuer au point que l'activite professionnelle des deux
conjoints, qui est largement repandue dans notre pays,
doive etre abandonnee, cela devrait etre alors une mesure
generale frappant toutes les couches de la population et
toutes les regions et non pas etre restreint ä la categorie
des enseignantes mariees. (Nous renvoyons aux considerations

emises ä.ce sujet par le CC/SEB dans l'«Ecole
bernoise» N° 21 du 21 mai 1976.)

Si la reprise economique qui se fait sentir actuellement
devait durer, il va de soi que maintes enseignantes, qui
auraient desire quitter l'enseignement auparavant, vont
le faire aussitot que la place de travail de leur mari
deviendra ä nouveau un peu plus sure.

Sur proposition de la SEB, la DIP fera paraitre dans la
Feuille officielle scolaire quelques commentaires relatifs
ä l'organisation des cours de formation professionnelle de
deux ans pour les porteurs de certificats de maturite. Ces

cours representent un complement precieux ä la formation

par l'ecole normale et permettent de rassembler des

experiences benefiques dans l'optique de la future formation

des enseignants primaires. Le nombre des candidats
aux examens est minime, 16 contre 400 normaliens dans
la partie alemanique et 3 ä 5 contre 40 ä 60 dans la partie
frangaise.

Les considerations pessimistes ä l'egard de la plethore
d'enseignants risquent de causer du tort ä l'attractivite de
la formation d'enseignants, meme apres sa reforme. Au
cours de ces 2 a 3 dernieres annees, les demandes d'ad-
missions aux ecoles normales ont recule d'un tiers. Les
bons eleves devraient etre encourages ä se diriger vers la
profession d'enseignant; elle ne comporte pas plus de

risques, sur le plan de l'emploi, qu'une autre. Nous aurons
comme par le passe toujours besoin d'un nombre süffisant

de bons maltres.

2. Etat des travaux preliminaires relatifs ä la revision
de la formation des enseignants primaires

Perren declare quelle importance les organes dirigeants
de la SEB attribuent ä la revision en cours. Le CC est
resolu ä tout entreprendre pour donner l'occasion au

corps enseignant de s'occuper d'une facon intensive du

projet en cours. Tant le Grand Conseil que les citoyens,
en cas d'eventuelle consultation populaire, aimeraient
savoir ce que le corps enseignant organise dans la SEB
tient pour juste et utile. La simultaneity de la consultation,

sur le plan Suisse, ä propos du rapport LEMO
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tionsbeauftragte kurz vor Ende Juni zur Verfügung
stehen. Der LA hofft, ihn am 25. Juni im Berner Schulblatt

vollinhaltlich und in beiden Sprachen veröffentlichen
zu können. Der KV wird am 2. Juni das genaue
Vorgehen festzulegen haben.

Der BLV meldet ein schriftliches Gesuch um
Beurlaubung der Teilnehmer an den Sektionsversammlungen
über die Vorlage an. (Es wurde gleichtags eingereicht;
d. B.)

3. Kleinere Themen

Die Vertreter des BLV verdanken die Initiative der ED,
Mittel und Wege zu suchen, um denjenigen Kollegen
einen Versicherungsschutz zu vermitteln, die provisorisch

an Klassen gewählt werden, deren Bestand mangels
Kinder nur auf wenige Jahre hinaus gesichert ist. Eine definitive

Wahl ist in der Regel nicht möglich. Der BLV wird
sich an einer demnächst stattfindenden technischen
Besprechung beteiligen.

Auf Wunsch des BLV wird die ED ihre bisherigen
Mitteilungen an die Schulkommissionen wiederholen,
wonach Lehrer, die an verschiedenen Schulen in verschiedenen

Gemeinden mit Teilpensen beschäftigt sind, unter gewissen
Bedingungen definitiv gewählt und somit versichert
werden können (s. ASB 2/76, S. 47).

(Wir bitten auch unsere Mitglieder, die betreffenden
Kollegen darauf aufmerksam zu machen. Die Herren
Inspektoren geben aufAnfragen die nötigen Auskünfte;
d. B.)

Der Beitrag des Kantons Bern an das Heilpädagogische
Seminar Zürich muss jährlich auf Gesuch hin neu
beschlossen werden. (Einmal wurde er nicht gewährt.) Das
Schulgeld für Berner wird vom HPS reduziert, wenn der
Kanton seine Subvention ausrichtet (für 1976 z. B. von
3200 auf 1350 Franken.). Für den berufsbegleitenden
Berner Kurs zahlen die Teilnehmer Fr. 1600.-. Andere
Unterschiede gehen auf Verordnungsbestimmungen und
Beschlüsse des Regierungsrates zurück, die nicht
kurzfristig geändert werden können. Trotz dieser Nachteile
muss beachtet werden, dass der Erwerb des heilpädagogischen

Ausweises, unter Berücksichtigung der Studiendauer

und der nachherigen Lohneinstufung, unter
günstigeren Bedingungen erfolgen kann als z. B. das
Weiterstudium zum Sekundär- oder Gymnasiallehrer.

Anwärter auf ein Sekundarlehrerstudium mussten sich
kürzlich während des zweiten Semesters in einer
Probelektion an einer fremden Klasse über ihre grundsätzliche
Befähigung zum Schulehalten ausweisen, auch wenn sie ein

Primarlehrerdiplom des Kantons Bern besitzen. Die
Abordnung des BLV setzt verschiedene deutliche
Fragezeichen zu dieser Neuerung und fragt, ob sie Versuchscharakter

habe. Ein Bericht des Primarschulinspektors
über die Arbeit des Anwärters an seiner eigenen Primar-
klasse, abgegeben auf Grund mehrerer Besuche, wäre
unvergleichlich aussagekräftiger, als eine Probelektion
und ein Gespräch mit (fremden) Inspektoren und anderen
Experten. - Die ED sichert Prüfung der Angelegenheit
zu.

Nächste Besprechung: voraussichtlich am 31. August.

N. B. Dieser Bericht wurde den Teilnehmern
unterbreitet.

Der Berichterstatter:
Marcel Rychner, Zentralsekretär

(Formation des maitres de demain) oblige le Comite
cantonal ä etablir un plan precis pour le travail dans le
cadre de la Societe et ä le rendre public le plus tot
possible. Les reponses des sections et, le cas echeant, celle
d'une assemblee extraordinaire des delegues devraient
pouvoir etre preparees sans häte excessive.

La DIP considere d'une extreme importance la prise de

position serieuse du corps enseignant. Sous reserve de
modifications de details, eile donne connaissance des
delais qu'elle entend respecter, delais qui doivent etre
encore discutes dans des seances de direction prevues
pour la premiere moitie de juin.
Comme il ne serait pas possible de faire en sorte que
l'affaire puisse etre traitee dans la seance de novembre du
Grand Conseil, la revision ne pourra pas entrer en vigueur
au printemps 1977. Pour le printemps 1978, il n'y a pas
trop de temps ä disposition.

La SEB doit donner sa reponse pour le // novembre. Le texte
du rapport sera ä disposition des organes de la SEB, y
compris des membres «specialistes» designes par les

sections, avant fin juin. Le Comite directeur espere pouvoir
le publier en entier et dans les deux langues dans l'«Ecole
bernoise» du 25 juin. Le Comite cantonal definira, le 2

juin, la procedure exacte.

La SEB annonce encore qu'elle va envoyer ä la DIP une
requete en vue d'octroyer un conge aux participants des

assemblies de section convoquees pour discuter ce pro-
jet. (La requete a ete remise le jour meme. Le red.)

3. Autres themes traites

Les representants de la SEB remercient la DIP qui a pris
l'initiative de rechercher une possibilite d'assurer les

collegues elus provisoirement ä la tete de classes dont

l'effectif n'est assure que pour quelques annees en raison du

manque d'enfants. Une election definitive n'est, dans la

plupart des cas, pas possible. La SEB prendra part pro-
chainement ä une discussion d'ordre technique organisee
ä cet effet.

Sur demande de la SEB, la DIP fera parvenir une nouvelle
fois ses recommandations aux commissions scolaires,
selon lesquelles les maitres qui ont des programmes par-
tiels dans differentes ecoles situees dans des communes
differentes peuvent etre, sous certaines conditions, elus
definitivement et entrer dans la Caisse d'assurance (voir
FOS ä venir.)

(Nous prions nos membres de rendre les collegues con-
cernes attentifs ä ce fait. Sur demande, les inspecteurs
leur fourniront les renseignements necessaims. Le red.)

La contribution du canton de Berne ä VInstitut de pedagogic
curative de Zurich doit faire l'objet d'une nouvelle decision
chaque annee sur requete. (Une fois cette contribution n'a

pas ete versee.) L'ecolage des etudiants bernois est reduit
lorsque le canton verse sa subvention, pour 1976 par
exemple de 3200 ä 1350 francs. Pour la formation
bernoise organisee en cours d'emploi, les participants paient
1600 francs. Les autres differences reposent sur des

ordonnances ou arretes du Conseil-executif qui ne

peuvent etre changees dans ün delai tres court. Malgre
ces inconvenients, on doit admettre que l'acquisition du
diplöme de pedagogie curative, compte tenu du temps
d'etudes et de l'influence posterieure sur le traitement,
peut se faire dans des conditions plus favorables que les

etudes complementaires menant au brevet secondaire ou
au diplöme de maitre de gymnase.
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Les candidats alemaniques au brevet secondaire se sont vus tout
ä coup obliges ä passer une lecon d'epreuve dans une classe

etrangere, au cours du second semestre. Cette legon doit
permettre aux examinateurs de juger le candidat sur ses

aptitudes fondamentales ä tenir une classe, et cela meme
s'il possede dejä le brevet d'enseignement primaire du
canton de Berne. La delegation SEB considere avec un
certain scepticisme cette nouveaute et eile demande si eile
a un caractere experimental. Un rapport de l'inspecteur
scolaire sur le travail du candidat dans sa propre classe,

delivre sur la base de plusieurs visites, aurait combien plus
de valeur qu'une legon d'epreuve et une conversation avec
des inspecteurs (que le candidat voit pour la premiere
fois) et d'autres experts. - La DIP examinera ce probleme.

Prochaine audience: probablement le 31 aoüt.

N.B. Ce compte rendu a ete soumis aux participants ä

l'audience.
Le rapporteur: Marcel Rychner

Adaptation frangaise: P. Simon

Aus den Verhandlungen
des Kantonalvorstandes BLV
Sitzung vom 2. Juni 1976

Vorsitz: Hans Perren

Revision der Gesetze über die Primarschule und über die Mittelschulen

Unter dem Vorsitz von Dr. H.-P. Schüepp hat eine
Kommission die zahlreichen von der ED vorgesehenen
Revisionsvorschläge gründlich studiert. Ihr Präsident
hat dem Leitenden Ausschuss eine systematische
Zusammenfassung vorgetragen. Der KV ist damit
einverstanden, dass der LA die Antwort des BLV an die ED
vorbereitet, und zwar auf der Grundlage des
Kommissionsberichtes, der Eingaben des Vorstandes BLV und
eines Einzelmitgliedes aus dem Jura. Zu den innerhalb
des BLV unbestrittenen Punkten wird der LA der ED
vor dem 30. Juni fristgerecht antworten; allfällig
verbleibende offene Fragen wird der KV am 30. Juni
anlässlich einer Übergabesitzung entscheiden.

Der Vorstand beauftragt die Kommission Schüepp, ihm
einen Zusatzbericht über alle Probleme zu unterbreiten,
die zwar im Revisionsentwurf der ED nicht enthalten
sind, doch einer Prüfung durch den BLV würdig wären.

Ausbildung der Primarlehrerschaß

Die vier Vertreter der Lehrerschaft in der Arbeitsgruppe
der ED, nämlich Frl. Daisy Hirn und die HH. Martin
Bärtschi, Kurt Kocher und Samuel Wegmüller, Frl.
Judith Imer sowie die HH. Moritz Baumberger und Paul
Simon werden beauftragt, einen ersten Problemkatalog
zu handen der Diskussionen in den Sektionen vorzubereiten.

Der endgültige Katalog wird Ende Juni konfe-
renziell bereinigt werden. (Die Zusicherungen, die wir
am 1. Juni von der ED erhalten haben, gestatten uns, zu
hoffen, die amtlichen Vorschläge könnten den Sektionen
vor Ende Juni und im Berner Schulblatt vom 25. Juni
veröffentlicht werden. Die Antwort des BLV muss am

//. November 1976 der ED übergeben werden.

Die Behandlung des Berichtes über «Lehrerbildung von
morgen» (LEMO) sollte unsere Mitglieder auf die
kritische Prüfung der Vorschläge der ED betreffend die
Ausbildung der Primarlehrerschaft in beiden Kantonsteilen

vorbereiten, ohne jedoch diesem zweiten Traktan-
dum Konkurrenz zu machen.

Aus einem Briefwechsel mit der ED geht hervor, dass
die gesetzlichen und praktischen Fristen auf keinen Fall
gestatten, ein neues Ausbildungssystem auf Frühjahr
oder Sommer 1977 in Kraft zu setzen. Auch auf 1978 hin
ist keine Zeit zu verlieren.

Extrait des deliberations
du Comite cantonal SEB

Seance du 2 juin 1976

Presidence: M. Hans Perren

Revision des lois sur l'ecole primaire et sur les ecoles mojennes

Une commission presidee par M. H.-P. Schüepp a etudie
ä fond la longue liste des points de revision presentee par
la DIP. Son president en a soumis un resume systema-
tique au Comite directeur. Le CC est d'accord que le CD
prepare la reponse de la SEB ä la DIP sur la base du
rapport de la commission, du memoire presente par le
Comite SBMEM et des resultats d'une conference
technique qui va avoir lieu avec une delegation de la DIP. Le
CD repondra ä la DIP avant le 30 courant au sujet des
matieres non controversies au sein de la SEB; le CC
tranchera les points litigieux eventuels le 30, dans sa

seance de passation des pouvoirs pour renouvellement
partiel.

Le Comite charge la commission Schüepp de lui presenter
un rapport annexe relatif ä toutes les matieres qui, bien
que n'etant pas touchees par le projet de revision DIP,
meriteraient que la SEB se penche sur elles.

Formation des enseignants primaires

Les quatre representants du corps enseignant au Groupe
de travail DIP, soit Mlle Daisy Hirn et MM. Martin
Bärtschi, Kurt Kocher et Samuel Wegmüller, Mlle J.
Imer, du Comite directeur, ainsi que MM. Moritz Baumberger

et Paul Simon sont charges d'elaborer un premier
catalogue des problemes que les synodes seront appeles ä
discuter. (Les assurances regues de la DIP le ier juin nous
permettent d'esperer que les propositions officielles
pourront etre transmises aux sections avant la mi-juin et
publiees dans l'«Ecole bernoise» le 18 ou le 25 juin.
Notre reponse devra parveriir ä la DIP le ij novembre

1976.)

Les discussions relatives aux propositions «Formation
des maitres de demain» (LEMO) devraient preparer nos
collegues ä l'etude critique des propositions DIP con-
cernant la formation des enseignants primaires dans les
deux parties du canton, sans pour autant faire concurrence

ä ce deuxieme objet.

D'un echange de lettres avec la DIP, il ressort que les
delais legaux et pratiques ne permettent aucunement
d'envisager l'entree en vigueur de la nouvelle formation
des le printemps ou l'ete 1977. Meme pour 1978, il n'y a

pas de temps ä perdre.
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Bau eines Zwillingsgebäudesfür das Gymnasium König und das

Lehrerseminar Bern Muesmatt auf der Lerbermatte (Konig)

Der Vorstand wird an unsere Mitglieder einen Aufruf
richten, sie möchten am 12./13. Juni JA stimmen und
unterstützt das von den politischen Parteien geschaffene
Aktionskomitee, ohne diesem jedoch beizutreten. Das
Seminar ist in viel zu kleinen Gebäuden eingeengt und
könnte dort den kommenden Ansprüchen nicht
genügen.

.ftellenlosigheit

Der Vorstand nimmt offiziell von der Gründung einer
Vereinigung stellenloser bernischer Lehrer (im alten
Kantonsteil) Kenntnis; die Vereinigung ist vom BLV
unabhängig, will aber dessen Unterstützung jedesmal
einholen, wenn das der Sache dienlich scheint. Der
Leitende Ausschuss hatte unseren jungen Kollegen
bereits geholfen, sich unter demokratischen Formen zu-
sammenzuschliessen. - Der Leitende Ausschuss hat auf
ihren Wunsch drei Mitglieder einer weniger strukturierten

Gruppe empfangen: Die Arbeitsgemeinschaft
Lehrerarbeitslosigkeit Bern (ALAB) versteht sich eher
als eine Art Sauerteig; sie hat rund iooo Unterschriften
von Seminaristen und Lehrern unter eine an die ED
adressierte Petition gesammelt. Der LA hat diesen jungen
Kollegen die Bedingungen erläutert, unter denen unsere
Statuten ihm erlauben, mit ihnen zusammenzuarbeiten
(parteipolitische Neutralität, Strukturtransparenz usw.).

Die kantonale Verwaltung prüft die Mittel, die
Staatsbeamten und die Lehrerschaft gegen die Folgen der
Arbeitslosigkeit kollektiv zu versichern; das neue kantonale

Gesetz, das am i. April 1976 in Kraft getreten ist,
verlangt, dass sich jedermann bis 30. September
versichert, während die Bundesgesetzgebung nach Annahme
des Verfassungsartikels durch das Volk am 13. Juni
sehr wahrscheinlich dieselbe Verpflichtung auf 1. Januar
1977 einführen wird, aber mit einem einfacheren Einzug
der Prämien. Am besten warten die Lehrer noch einige
Zeit, bevor sie etwas unternehmen.

Rechtsschutg

Nach dem Ertrinkungstod eines Schulkindes wird unserem

Mitglied vorsorglich der Rechtsschutz
zugesichert. - Ein während der Turnstunde erfolgter schwerer

Unfall wird ebenfalls vorsorglich der Haftpflichtversicherung

gemeldet. - Wir erinnern alle Mitglieder daran,
wie wichtig es ist, unverzüglich jeden Unfall zu melden,
der schwere und dauernde Folgen haben könnte, sogar
(und hauptsächlich!) wenn der Lehrer sich nicht schuldig
fühlt. Man sage es bitte weiter!

Besoldungen

Die neuen Weisungen der Direktionen der Finanzen und
des Erziehungswesens über die Berechnung des
Besitzstandes von Schulleitern und andern Trägern von
Funktionen in besonderen Fällen wurden uns in Anwesenheit
von Abordnungen der vier Schulleitervereinigungen
durch den Spezialisten der ED, Herrn Samuel Kisslig,
erläutert. Unsere früheren Schritte haben sich positiv
ausgewirkt: auf Rückzahlungen aus der Periode 1974
bis 1976 wird verzichtet, und die Garantie wird anlässlich
der Neuwahlen von 1980 nicht automatisch erlöschen.
Zu den andern Einzelheiten, die zu Diskussionen Anlass
geben, wartet der Vorstand allfällige Anträge der direkt
Interessierten ab.

Construction d'un bätiment jumele pour le Gymnase de König
et l'Ecole normale de Berne-Muesmatt, a la Lerbermatte

(König)
Le Comite adressera un appel ä nos societaires afin qu'ils
votent OUI les 12/13 juin, et soutient le comite d'action
cree par les partis politiques, sans toutefois y adherer.
L'EN est extremement serree dans un bätiment beaucoup
trop petit et ne saurait y suffire aux exigences futures de

ses täches.

Chömage

Le Comite prend officiellement connaissance de la creation

d'une association (pour l'ancien canton) de maitres
diplömes sans poste fixe, independante de la SEB, mais
decidee ä en chercher l'appui chaque fois que cela pourra
paraitre utile ä la cause qu'elle defend. Le Comite direc-
teur avait dejä aide nos jeunes collegues ä se constituer en
association democratique. - Le Comite directeur a regu,
ä leur demande, trois membres d'un groupe moins
structure (Alab), qui se considere plutöt comme une sorte
de levain et qui a en peu de temps recueilli mille signatures

de normaliens et de maitres sous une petition adres-
see ä la DIP. Le CD a expose ä ces jeunes collegues les
conditions auxquelles nos Statuts lui permettent de colla-
borer avec eux (neutralite en matiere de politique parti-
sane, structure transparente, etc.).
L'administration cantonale etudie les moyens d'assurer
collectivement les fonctionnaires de l'Etat et le corps
enseignant contre les consequences du chömage, afin de

remplir les conditions de la nouvelle loi cantonale qui,
entree en vigueur le Ier avril 1976, stipule l'obligation de
s'assurer jusqu'au 30 septembre, tandis que la legislation
föderale, une fois 1'article constitutionnel adopte par le
peuple le 13 juin, introduira tres probablement cette
meme obligation au Ier janvier 1977, mais assortie de
modalites techniques plus simples pour le versement des

primes, etc. Le plus simple est d'attendre encore quelque
peu avant d'entreprendre quoi que ce soit.

Assistancejuridique

A litre preventif, on accorde l'assistance ä un membre

apres la noyade d'une eleve. - Un grave accident survenu
pendant la leson de gymnastique est annonce, par acquis
de conscience, ä l'assurance en responsabilite civile. -
Nous rappelons ä nos societaires qu'il s'impose d'annon-
cer sans tarder tout accident qui risque d'avoir des suites

graves et durables, meme (et surtout!) si le maitre ne
s'estime pas coupable. Qu'on se le dise, s. v. p.

Traitements

Les nouvelles directives des Directions des finances et de
l'instruction publique reglant les cas speciaux de situation

acquise des directeurs d'ecole et autres porteurs de
fonctions nous ont ete commentöes en conference avec
des delegations des quatre associations de directeurs, par
le specialiste de la DIP, M. Samuel Kislig. Nos interventions

anterieures ont porte des fruits: aucune retrocession
ne sera exigee pour la periode 1974-1976 et la garantie
n'expirera pas automatiquement lors des reflections de

1980. Quant aux autres details sujets ä discussion, le
Comite attend les propositions eventuelles des interesses.

Preis et secours

Le Comite directeur a preavise favorablement la demande
de pret hypothecate adressee par un collegue jurassien
au «Schweizerischer Lehrerverein». - La Fondation des
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Darlehen und Unterstützungen

Der Leitende Ausschuss hat das Gesuch um ein
Hypothekardarlehen, das ein jurassischer Kollege beim
Schweizerischen Lehrerverein eingereicht hat, empfohlen.

- Die Stiftung der Kur- und Wanderstationen des

SLV hat einem von langer Krankheit getroffenen
Mitglied des BLV 1500 Franken zukommen lassen.

Strukturen BLV
Die Kommission Frey hat mehrere Sitzungen festgelegt.
Sie prüft zwei Kontrastmodelle. Frau Jutzeler und Kollege

Bourquard sind einverstanden, nach ihrem
Ausscheiden aus dem Kantonalvorstand (30. Juni) weiterhin
in der Kommission mitzuarbeiten.

Rücktritte, Wahlen

Der KV nimmt mit Dank für die geleisteten Dienste
Kenntnis von folgenden Rücktritten: (* Ende der
Amtsdauer) H.-R. Marmet (KV), Frau Ida Ratschiller*
(Pädagogische Kommission), Dr. H. R. Neuenschwan-
der (Fortbildungskommission), H. R. Egli* (Zentralvorstand

SLV), M. Rychner (Vertreter des SLV in der
FORMACO).
Anstelle von Frau Ratschiller wählt der Vorstand seine

Vizepräsidentin, Frau Elsa Jutzeler, in die PK; dem SLV
schlägt er für H. R. Egli Fräulein Rosette Roggli, KV-
Mitglied, sowie einen Vertreter für M. Rychner vor.
(Der Name des letzteren kann erst nach erfolgter
Zustimmung durch den SLV bekanntgegeben werden, da
der BLV keinen statutarischen Anspruch auf diese

Vertretung erheben kann.)
Der Vorstand erwartet vom BMV (für die Kollegen
Grütter* und Marmet) Nominationen und von der
Fortbildungskommission einen Vorschlag.

Fakultatives Referendum

Im Einvernehmen mit dem Zentralvorstand SPJ
verzichtet der KV darauf, in den Sektionen eine Urabstimmung

über Art. 48bis der Statuten zu veranstalten; diese
könnte praktisch erst ifn Oktober beendet werden. F.s ist
einfacher, die Referendumsfrist von 6 Monaten ablaufen
zu lassen, beginnend mit der ersten Mitteilung im Berner
Schulblatt vom 7. Mai 1976 (siehe Statuten, Art. 18).

Lektionentafel der Unterstufe

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Mirjam Schirm,
Präsidentin, Mitglied des KV und der Primarlehrerkom-
mission BLV, Eva Imer, Mitglied der Pädagogischen
Kommission des alten Kantons, und Elsbeth Merz,
Delegierte des Lehrerinnenvereins, wird sämtliche Seiten
des Problems nochmals gründlich prüfen und dem
Kantonalvorstand Bericht erstatten.

Besoldungen der diplomierten Turnlehrer

Der 1975 gegründete Diplomturnlehrerverband hat
seinen Vorstand beauftragt, zu prüfen, wie gewisse Wünsche

in bezug auf die Besoldung verwirklicht werden
könnten. Der LA wird die Begehren der Turnlehrer mit
Vertretern der drei Hauptstufen der Lehrerschaft
besprechen.

Schulpraxis
Der Zentralsekretär schlägt einen Verteilungsschlüssel
für die Kosten der Spezialnummern der Schweizerischen
Lehrerzeitung vor, die versuchsweise zwei Jahre (1976
und 1977) den Inhalt der Bernischen Schulpraxis der
ganzen deutschen Schweiz zugänglich macht. Der Vor-

stations de eure et de vacances SLV a verse 1500 francs
ä un membre SEB touche par une longue maladie.

Structures SEB

La commission Frey a fixe plusieurs seances. Elle etudie
deux modeles contrastants. Mme Jutzeler et M.
Bourquard aeeeptent de rester membres de la commission
apres leur depart du Comite cantonal (30 juin).

Demissions, nominations

Le CC prend acte, avec remerciements pour les services
rendus, des demissions suivantes (* fin de la periode de

fonetions): M. H.-R. Marmet (Comite cantonal), Mme
Ida Ratschiller* (Commission pedagogique de Fanden
canton), M. Dr H.-R. Neuenschwander (Commission de
formation continue pour l'ancien canton), H.-R. Egli*
(Comite central SLV), M. Rychner (delegue SLV ä la
FORMACO).
Le Comite nomme sa vice-presidente, Mme Elsa Jutzeler,
en remplacement de Mme Ratschiller et propose au SLV
Mlle Rosette Roggli pour M. Egli et un remplagant pour
M. Rychner (dont le nom sera communique apres approbation

par le SLV, la SEB n'ayant pas de droit statutaire
ä cette representation). Le Comite attend des nominations
de la SBMEM (pour MM. Grütter* et Marmet) et des

propositions de la Commission de perfectionnement.

Secretariat des cours (ancien canton)
Le Comite lui ouvre un credit de 5000 francs pour un
cours en faveur de collegues sans emploi.

Referendum facultatif
Le Comite, d'accord avec le CC/SPJ, renonce ä organiser
dans les synodes une votation generale sur l'ardcle 48bis des

Statuts, vu qu'elle ne pourrait se terminer qu'en octobre.
II est plus simple de laisser ecouler le delai de six mois
(ä compter de la premiere communication, dans FEB
du 7 mai 1976) prevu par les Statuts (art. 18) pour un
referendum facultatif.

Horaire des classes inferieures

Un groupe de travail compose de Mmes M. Schirm,
presidente, membre du Comite directeür et de la
Commission primaire SEB; Eva Imer, membre de la Commission

pedagogique de l'ancien canton, et Elsbeth Merz,
deleguee de l'Association des enseignantes, reprendra en
detail tous les aspects du probleme (pour l'ancien canton)
et presentera un rapport au Comite cantonal.

Traitement des maitres de gymnastique

L'Association des maitres de gymnastique diplömes,
fondee en 1975, a charge son comite d'etudier les moyens
de realiser quelques desiderata en matiere de traitement.
Le CC approuve la procedure prevue par le CD, qui con-
siste ä discuter les voeux des maitres de gymnastique avec
des representants des trois degres principaux du corps
enseignant.

«Schulpraxis»

Le secretaire propose une clef de repartition des frais des

numeros speciaux de la «Schweizerische Lehrerzeitung»
qui, ä titre d'essai et pour deux ans (1976 et 1977), diffu-
sent dans la Suisse alemanique entiere le contenu de la
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stand stimmt grundsätzlich der Formel zu und wird an
Hand konkreter Beispiele, die ihm unterbreitet werden,
endgültig Stellung nehmen.

Arbeitshilfen
Die Sammlung Mittelstufe wird von ihren Verfassern
überarbeitet werden, bevor ein Neudruck in Auftrag
gegeben wird. Ein neues Heft ist für den Herbst vorgesehen.

Verschiedenes

Der Vorstand nimmt von mehreren Sitzungen Kenntnis,
an denen er sich hat vertreten lassen, insbesondere von
der Audienz bei der ED vom i. Juni; ein ausführlicher
Bericht wird demnächst erscheinen.

Nächste Sitzung (mit Teilerneuerung des Vorstandes um
einen Drittel): Mittwoch, 30. Juni 1976.

Der Zentralsekretär: Marcel Rychner

«Schulpraxis» bernoise. Le Comite approuve la formule
en principe et prendra definitivement position au vu des

exemples concrets qui lui seront soumis.

Fiches de travail

Le fascicule destine au degre moyen sera revu par ses

auteurs avant la reimpression devenue necessaire. Un
nouveau fascicule est prevu pour l'automne.

Divers

Le Comite prend connaissance de plusieurs seances oü il
etait represente, en particulier de l'audience ä la DIP du
Ier juin, dont un compte rendu paraitra sous peu.

Prochaim seance (avec renouvellement partiel d'un tiers):
mercredi 30 juin.

Le secretaire central: Marcel Rychner

Fakultatives Referendum
über den neuen Artikel 48bls der Statuten BLV
In seiner Sitzung vom 2. Juni hat der Kantonalvorstand
im Einvernehmen mit dem Zentralvorstand der Societe

pedagogique jurassienne darauf verzichtet, Art. 48bis der
Statuten einer Urabstimmung zu unterbreiten. Dieser
Artikel lautet folgendermassen:

Übergangsbestimmungen %u den Statuten des BL V
Art. Bei der Umwandlung des Nordjuras in einen
selbständigen Kanton wird der BLV dem Lehrerverein
dieses Kantons einen Teil seines NettoVermögens (Aktiven

und Passiven) zur Verfügung stellen, der der Anzahl
der an einem noch festzusetzenden Stichtag dem BLV
in dieser Gegend angehörenden Vollmitglieder
entspricht, unter der Voraussetzung, dass der neue Verein
mindestens denselben Lehrerkategorien offensteht, wie
der BLV.
Die Abgeordnetenversammlung BLV erlässt ein Reglement;

der Kantonalvorstand BLV wird zu dessen
Vorbereitung eine paritätische Kommission einsetzen und ihr
die nötigen Experten beigeben.
Die paritätische Kommission besteht aus 4 Mitgliedern
aus dem zukünftigen Kanton Jura und 4 Mitgliedern aus
dem übrigen BLV (wovon wenigstens eines aus dem
Südjura stammt). Die 4 Mitglieder BLV werden durch
den Kantonalvorstand BLV ernannt, während die 3

Sektionen des Nordjuras und der Zentralvorstand SPJ

je einen Vertreter bestimmen. Der Zentralsekretär und
der Adjunkt nehmen mit beratender Stimme an den

Sitzungen der paritätischen Kommission teil.
Das Pflichtenheft der paritätischen Kommission wird
durch den Kantonalvorstand BLV im Einvernehmen
mit dem Zentralvorstand SPJ festgelegt.

*

Der Inhalt dieses Artikels wurde der AV vom 11.
Dezember 1975 mitgeteilt, damit sich die Sektionen im Lauf
des Winters darüber aussprechen konnten. Der
vorgeschlagene Text wurde im Berner Schulblatt Nr. 15/16

vom 9. April 1976, S. 163, veröffentlicht. Die AV vom
28. April 1976 hat ihn ohne Gegenstimme angenommen.
Dieser Beschluss der AV wurde im BSB Nr. 19, vom
7. Mai 1976, S. 223/224, bekanntgegeben. Der Art. 48bls

Referendum facultatif concernant
le nouvel article 48bis des Statuts SEB

Dans sa seance du 2 juin, le Comite cantonal a renonce,
d'accord avec le Comite central de la Societe pedagogique
jurassienne, ä soumettre ä une votation generale Particle
48bis des Statuts.

Cet article a la teneur suivante:

Dispositions transitoires des Statuts de la SEB

Art. 48bls. Lorsque le Jura-Nord deviendra un canton
autonome, la SEB mettra ä disposition de 1'Association
des enseignants de ce canton une partie de sa fortune
nette (avoirs et dettes) correspondant au nombre des

membres ä pleins droits qui faisaient partie de la SEB
dans cette region, ä une date de reference ä fixer ulterieu-
rement, ä condition que la nouvelle association soit
ouverte au moins aux memes categories d'enseignants

que la SEB.

L'AD/SEB edictera un reglement; le Comite cantonal
SEB constituera une commission paritaire chargee de
l'elaborer et mettra ä disposition de cette commission les

experts necessaires.

La commission paritaire comprendra 4 membres SEB du
futur canton du Jura et 4 membres de la SEB restante
(dont au moins un du Jura-Sud). Les 4 membres SEB
seront nommes par le Comite cantonal SEB tandis que
les sections du Jura-Nord (3) et le Comite central SPJ

designeront chacun un representant. Le secretaire central
et le secretaire-adjoint assisteront aux deliberations de la
commission paritaire avec voix consultative.

Le mandat de la commission paritaire sera etabli par le

Comite cantonal SEB, d'entente avec le Comite central

SPJ.

*

Le contenu de cet article a ete presente ä l'AD du
11 decembre 1975 afin que les sections puissent en discu-
ter au cours de l'hiver. Le texte definitif propose a ete

publie dans l'«Ecole bernoise» N° 15/16 du 9 avril 1976,

p. 166. L'AD du 28 avril 1976 l'a adopte sans opposition.

Berner Schulblatt - L'Ecole bernoise - 18. 6. 1976/Nr. 25



wird in Kraft treten, es sei denn, 10 Sektionen (durch
Sektionsbeschluss) oder 500 Mitglieder würden bis
6. November 1976 auf Grund des fakultativen Referendums

(Art. 18, Abs. 1, Buchst, a der Statuten) eine Urabstimmung

verlangen.
Als der Kantonalvorstand den Beschluss fasste, von einer
Urabstimmung abzusehen, hatte er soeben vernommen,
dass die ED den 15. November als Termin des Vernehm-
lassungsverfahrens über die Revision der Primarlehrer-
ausbildung festgesetzt hatte. Die Arbeitspapiere, die der
vereinsinternen Diskussion zugrundeliegen werden,
sind erst nach Mitte Juni zu erwarten und können frühestens

im Berner Schulblatt vom 25. Juni erscheinen. Die
meisten Sektionsversammlungen werden daher erst im
Lauf des Herbstes stattfinden, so dass eine anlässlich
dieser Versammlungen durchgeführte Urabstimmung
kaum vor Ende Oktober abgeschlossen worden wäre.
Die zwei bis drei Wochen, die damit hätten gewonnen
werden können, lohnten die Umtriebe nicht.

Für den Kantonalvorstand BLV
Der Präsident: Hans Perren
Der Zentralsekretär: Marcel Ryebner

Cette decision de l'AD a dte publiee dans FEB N° 19 du

7 mai 1976, p. 223/224. L'art. 48bis entrera done en vigueur
ä moins que 10 sections ou 500 societaires ne demandent
le referendumfaeultatif jusqu'au 6 novembre 1976, confor-
mement ä l'art. 18, al. 1, lettre a, des Statuts.

Quand le Comite cantonal a pris la decision de ne pas
organiser de votation generale, il venait d'apprendre que
la DIP avait fixe au 15 novembre le delai de consultation
relatif ä la revision de la formation du corps enseignant
primaire. Les documents qui seront ä la base de cette
procedure d'enquete ne seront disponibles qu'apres la

mi-juin et ne paraitront dans l'«Ecole bernoise» que le

25 juin, au plus tot. Les synodes ne pourront ainsi avoir
lieu, pour la plupart, qu'au cours de l'automne, de sorte
qu'une votation generale organisee dans le cadre des
sections ä cette occasion ne serait guere terminee que vers
fin octobre. Les deux ou trois semaines que nous aurions

pu gagner par une votation generale ne justifieraient pas
les embarras administratifs.

Au nom du Comite cantonal

Le president: Hans Ferren
Le secretaire central: Marcel Ryebner

Revision der Lehrerbildung

Die nächste Nummer des Berner Schulblattes wird
die Anträge der Erziehungsdirektion (Begleitbrief
ED, Bericht der Arbeitsgruppe ED) und den Zeitplan
für die interne Vernehmlassung im BLV enthalten.

Bitte lesen und an den Sektionsversammlungen im
September zahlreich teilnehmen!

Sekretariat BLV

Revision de la formation des enseignants

Dans le prochain numero de l'«Ecole bernoise»,

nous esperons publier (peut-etre avec quelques jours
de retard) les propositions de la Direction de l'ins-
truetion publique (Rapport du Groupe de travail,

lettre d'accompagnement de la DIP) et le dispositif

pour la procedure au sein de la SEB. Priere de lire

ces documents et de partieiper nombreux aux synodes

de septembre! Secretariat SEE

Redaktion: Hans Adam, Olivenweg 8, 3018 Bern/Postfach,
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Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob für die
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